
nm fcp
gehört aucff
»nnohatalfo
if Der £ron
r noer; auff*
olebeetaDer
auc^ friorr

tättc/
mit}/ :c. gc*

jmfoct-
Daniul'W^I BPjWPnbctUr-cfjtvf;

ötfcfjfna[lhicv>t»frfa[lattiipiticii/ Fubcnfie
fiel? tue <5cljlofj Dürer? Den £ djlo'fjgra&cu
fdjwiimncnD gerettet: gleicfjrool400. ge*

1 f<ttte(tepferöe/l>enebenft4Outtmuftern/
j etlichen luuttnmun »ni> Kornetten/atidj
1 aiiDcm

Digitalisierungsstrategie
der Universitätsbibliotheken
Nordrhein-Westfalens

Positionspapier der Arbeitsgemeinschaft
der Universitätsbibliotheken des Landes Nordrhein-Westfalen
2009



Impressum

Herausgegeben von Irmgard Siebert für die Arbeitsgemeinschaft der Universitätsbibiitheken
des Landes Nordrhein-Westfalen(AGUB) im Verbandder Bibliothekendes Landes Nordrhein-
Westfalene.V. (vbnw)

Text: Werner Reinhardt (Siegen), Wolfgang Schmitz (Köln), Irmgard Sichert (Düsseldort),
Renate Vogt (Bonn), Michcal Höppner (Bielefeld) u. a.

Redaktion:Thorsten Lemanski

© Universitäts-und LandesbibliothekDüsseldorf2009

•*i-lI•«>#>."fciin«.mm nnuititi

| ^»»fe
'ML- -

1 f......juHm
MWI■■■lnW»fc*»»« M*Ol« Vl tiä



1. VORBEMERKUNG

Die Universitätsbibliothekendes Landes Nordrhein-Westfalenbewahren zusammen einen kost¬
baren und einzigartigen Bestand an handschriftlichen Materialien, Inkunabeln, alten Drucken,
seltener regionenbezogener Literatur und sonstigen außergewöhnlichen Sammlungen, der -
zusammen mit den entsprechenden Beständen weiterer Bibliotheken unterschiedlicher Träger¬
schaft-das in schriftlicherForm überlieferteKulturelleErbe des Landes NRW repräsentiert.Diese
Dokumente sollen ganz unabhängig von der ebenfalls erforderlichen Originalerhaltung1
sukzessive in die digitale Form überführt werden.

Zusätzlich digitalisieren alle Hochschulbibliothekenmoderne Druckwerke in den vom Urheber¬
recht gesetzten Grenzen im Sinne ihres primären Auftrags, Forschung und Lehre ihrer Hoch¬
schule zu unterstützen (Lehrbücher, Digitalisierungon demand).

Alle Digitalisate sollen einfach, komfortabel und einheitlich erschlossen und präsentiert
werden. Durch den Einsatz entsprechender Technologien und die Umsetzung etablierter
Standards ist zudem dafür Sorge zu tragen, dass diese digitalen Quellen nachhaltig verfügbar
und persistent adressierbar sind.

1Vgl. dazu ausführlicher: Zukunft bewahren. Line Denkschriftder Allianz zur Erhaltungdes schriftlichen Kulturguts. Berlin 2009.
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2. ZIELE

Die Digitalisierung wissenschaftlicher Quellen und die damit verbundene räum- und zeitunab¬
hängige Bereitstellung derselben hat für die Förderung und Beschleunigung von Forschung -
lokal, regional, national und international - einen hohen Stellenwert und ist damit ein zentra¬
les Entwicklungsziel der nordrhein-westfabsehen Hochschulbibliotheken. In diesem Anliegen
werden sie namentlich von der Deutschen Forschungsgemeinschaft, der Staatskanzlei NRW,
dem MIWFT und ihren Hochschulen erheblich unterstützt. Insgesamt verfolgen die Hochschul¬
bibliotheken Nordrhein-Westfalensdurch die Digitalisierung ihrer hochrangigen Bestände die
folgenden Ziele:

• Relevante Bestände Forschung, Lehre und Studium leichter zugänglich machen
• Förderungvon Forschung, Lehre und Studium
• Erhalt und Schonung der Originale
• WeltweiteVerbreitungdes Kulturellen Erbes des Landes NRW
• Förderungdes Open Access
• Kompensationvon Verlustenim Falle von Katastrophen
• Aufbau von „Kulturgutdigitalisierungskompetenz"in NRW
• Implementierung der erforderlichen technischen und personellen Infrastrukturen zum

digitalen Informations-und Wissenstransfer in Forschung und Lehre

Die Hochschulbibliotheken streben an, die in den vergangenen Jahren mit Unterstützung der
Staatskanzlei NRW, des MIWFT,der Hochschulen und der Deutschen Forschungsgemeinschaft
bereits eingeleitete Digitalisierungzügig fortzusetzen und bis zum Jahre 2015 weitgehend abzu¬
schließen.

3. GEGENSTANDE DER DIGITALISIERUNG

Entsprechend den o.g. Zielen sind Singularität, Forschungsrelevanz, Originalerhalt und Nut¬
zungsinteresse Kriterien für die Auswahl. Die vorhandenen Bestände lassen sich in die
folgenden Gruppen untergliedern(Überschneidungenkönnen nicht ganz ausgeschlossenwerden):

A. Unikate
Papyri, Handschriften, Inkunabeln,Autographen, Nachlässe, diverse Einblattmaterialienu. a.

B. Lokales und regionales Schrifttum
Zeitungen, Zeitschriften,Amtsblätter,Theaterzettel, Schrifttum zu Stadt und Universität u. a.
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C. Herausragende Sammlungen und bedeutende Einzelwerke
Herausragende Sammlungen, die durch die Art ihrer Zusammenstellung einen quasi unikalen
Charakter haben.

D. Moderne Druckwerke für Studium, Lehre und Forschung
Digitalisierungvielgenutzter Lehrbücher und Studienliteraturgem. § 52b UrhG („elektronischer
Leseplatz") oder von kleinen Teilen urheberrechtlichgeschützter Werke bzw. von einzelnenAuf¬
sätzen gem. § 52a UrhG (z. B. „digitaler Semesterapparat"), Digitalisierung im Zusammenhang
mit dem Autbau von Publikationenservern/Repositorien,Digitalisierungon demand u. a.

4. FINANZIERUNG/FÖRDERUNG DURCH DRITTMITTEL

Die Hochschulbibliothekenbeteiligen sich bereits erfolgreich am DFG-Programmzur „Erschlie¬
ßung und Digitalisierung handschriftlicherund gedruckter Überlieferung" und werden weiterhin
Förderungen iür geeignete hochrangige Bestände beantragen. Die Sondersammelgebiets-Biblio-
theken nutzen darüber hinaus die besonderen Möglichkeitender DFG-Aktionslinie„Digitalisie¬
rung von Beständen der Sondersammelgebiete".Mit Blick auf das regionale Kulturelle Erbe hat
die Staatskanzlei in den vergangenen Jahren Mittel für Digitalisierungsvorhabenzur Verfügung
gestellt; die Fortsetzungund ggf. Vermehrung der Förderung ist wichtig für das Erreichen des ehr¬
geizigen Ziels, die Digitalisierungdes Kulturellen Erbes des Landes NRW bis 2015 weitgehend
abzuschließen.

Die Digitalisierungvon Lehrbüchernoder anderen modernen Druckwerken(auch auszugsweise)
zur Unterstützung von Forschung und Lehre im Rahmen der urheberrechtlichen Bestimmungen
wird weiterhin von den Hochschulenunterstützt.

Insgesamterfordert die Digitalisierungumfangreiche Investitionen in Software, Scanner,diverse
Dienstleistungen sowie die adäquate Aus- und Fortbildung der Mitarbeiter. Darüber hinaus ist
die Konzeption und Vorbereitungvon DFG-Anträgen sowie die Koordinierung der bewilligten
DFG-Projekte personalintensiv.Durch gemeinsameAnstrengung und intensive Kommunikation
der an der Digitalisierunginteressierten Einrichtungen,MIWFT,Staatskanzlei,Hochschulen und
Bibliothekenkönnen Synergien erzielt und die Drittmitteleinwerbungzukünftig weiter vermehrt
werden.
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5. STANDARDS

Bei der Herstellung und Präsentation von digitalisierten Dokumenten kommen Verfahren zum
Einsatz, die den Objekten, den Forschungsfragensowie dem Nutzungsszenarioentsprechen und
akzeptierte Standards und „best practice"-Regelungen berücksichtigen.

Die retrospektive Digitalisierung historisch wertvoller Dokumente orientiert sich an den in den
„DFG-Praxisregelnzur Digitalisierung" ausgeführten Richtlinien. Dies bedeutet, dass insbeson¬
dere hier Verfahren schonender und technisch hochwertiger Digitalisierung zum Einsatz kom¬
men. Die technischen Verfahren für die Herstellung, Speicherung und Langzeitarchivierungder
Scans folgen den Empfehlungender Praxisregelnebenso wie die eingesetzten Metadatenformate
und Verfahrenzur Bereitstellung und Präsentation von Digitalisaten. Dies beinhaltet insbeson¬
dere die Berücksichtigungder Vorgaben zu Metadatenstandards,zum Austausch von Metadaten,
zur Zitierfähigkeit, zu Open Access und zur Einbindung in lokale, regionale und überregionale
Nachweissysteme(z. B. Verbundkataloge,überregionale Portale wie Virtuelle Fachbibliotheken,
zvdd, Europeana).

Bei der Digitalisierungurheberrechtlichgeschützter moderner Druckwerkeerfolgen Präsentation
und Nutzung der Dokumenteentsprechend den gesetzlichen Vorgaben des Urheberrechts.

6. KOOPERATIONEN

In der von der Bundesregierung initiierten und unterstützten Deutschen Digitalen Bibliothek
(DDB) 2 sowie der Europeana 3 wird das digital verfügbareAngebot bedeutender Kultur- und Wis¬
senschaftseinrichtungenaus ganz Deutschland und Europa zusammengeführt werden. Es ist ge¬
plant, das Portal 2010/2011 in Betrieb zu nehmen. Die HochschulbibliothekenNordrhein-West¬
falens werden ihre Digitalisierungsergebnissedort bereitstellen, damit alle Wissenschaftlerinnen
und Wissenschaftlerund alle Bürgerinnenund Bürger auf das reiche KulturerbeNordrhein-West¬
falens sowie die umfangreichenwissenschaftlichen Informationenzugreifen können.

Um die Langzeitverfügbarkeitder Digitalisate sicherzustellen, ist der Aufbau einer technischen
und organisatorischen Infrastrukturzur Langzeitarchivierungzwingend erforderlich. Hierzu gibt
es konkrete Ansätze im Rahmen der Vorarbeitenfür ein „Digitales Archiv NRW". In diesem Zu¬
sammenhang existieren auch weitere überregionaleAktivitäten, z. B. im Bereich von Europeana,

2 http://www.bundcsrcgicrung.dc/Wcbs/Breg/DH/Bundesregierung/BcaurtragterrucrKulIiirunclMcclicn/Mcdicnpolitik/[)eutschc

OigilaleBi hl iothek/deutsche-digitale-bibl iothek.html

1 http://www.curopeana.eu/portal/
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zur Abstimmung von Initiativen und Sammlung von Materialienauf nationaler und europäischer
Ebene, im Rahmen von DRIVER (Digital Repository Infrastructure Vision for European Re¬
search) für technische und organisatorischeAbstimmung von Datenanbietern oder im Rahmen
einer LIBER/EBLIDA-Arbeitsgruppe(Joint Expert Group on Digitizationand Online Access) 4.

Das Hochschulbibliothekszentrum(Köln) unterstützt die Bibliothekendurch zentrale Dienstleis¬
tungen, z. B. das Hosting von Präsentationsplattformenfür digitale Sammlungenund Schnittstel¬
len zum Verbundkatalog.

Die UniversitätsbibliothekenNRW tauschen sich intensiv über die für Digitalisierungsvorhaben
entwickelten Workflows sowie einzusetzende Hardware und Software aus.

Im Rahmen des Angebots von Kooperationenermöglichen die Hochschulbibliotheken,die über
die entsprechende Infrastrukturverfügen,auch kleineren EinrichtungenunterschiedlicherTräger¬
schaft und Instituten ihrer Hochschule,die Verbreitungund Zugänglichkeit ihrer herausragenden
Bestände durch Digitalisierungzu verbessern.

Bei Bestandsgruppen,die über mehrere Bibliotheken(regional und national) verteilt sind (z. B.
Schulprogramme,Urkundenbücher,Parlamentaria,DüsseldorferDrucke), werden gezielt Koope¬
rationen eingeleitet und praktiziert.

4 Vgl. Anhang 2: Aktivitäten an der ÜB Bielefeld

7. AUSBLICK

Das gemeinsameund abgestimmteVorgehen der Universitätsbibliothekenbei der Digitalisierung
des reichen Kulturellen Erbes Nordrhein-Westfalensund wichtiger wissenschaftlicher Quellen
erhöht die Sichtbarkeit des regionalen Kulturguts, fördert und beschleunigt die Forschung und
stärkt die Wettbewerbsfähigkeitder nordrhein-westfälischen Universitäten auf nationaler und
internationaler Ebene. Die Förderprogramme der DFG unterstützen dieses Vorhaben und ver¬
mehren die Drittmittelerträge der Universitäten. Die Universitätsbibliotheken empfehlen ihren
Unterhaltsträgern,dem MIWFT und der Staatskanzlei im Interesse der Erreichung dieser Ziele
sie nachhaltig bei ihren Anstrengungenzu unterstützen.
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ANHANG 1
Laufende und geplante Digitalisierungsvorhaben
der Universitätsbibliotheken NRW (Auswahl)

A. Unikate

ÜB Bielefeld:

• Autographendatenbank:Digitalisierungder Autographensammlungder ÜB Bielefeld
• WichtigeNachlässe (in Planung)

ÜB Bochum:

• Ergänzungen zum VD18 aus dem Spezialsammlungen und Gelehrtenbibliotheken der
ÜB Bochum, regionales Schrifttum aus der ehemaligen Bibliothek der Villa Hügel
(Sammlung Krupp)

VLB Bonn:

• Papyri (abgeschlossen)
• Mittelalterliche Handschriften(DFG-Projekt geplant)
• Schumann-Autographen(Digitalisierungerfolgt, Onlinestellung für 2010 geplant)
• Neu erworbeneAutographen (laufend)
• WichtigeNachlässe: Nachlass von Karl Lamprecht

VLB Düsseldorf:

• Handschriftenfragmente(abgeschlossen)
• Mittelalterliche Handschriften(DFG-Projekt in Vorbereitung)
• Neuzeitliche Handschriftender ULB und des Heinrich-Heine-InstitutsDüsseldorf
• Unikate aus der Cincinnius-Bibliothek(Inhouse-Digitalisierung in Vorbereitung)
• Unikate aus der Longolius-Bibliothek(Inhouse-Digitalisierung in Vorbereitung)
• WichtigeNachlässe: J. F. Benzenberg,A. J. Binterim,J. F. Fries, J. Korczak
• Einblattmaterialien:Flugblätter,Plakate, Fotografien,Karten, Stiche usw.
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USB Köln:

• Hittorff-Alben(OriginaleArchitektur-Zeichnungen)
• Autographen
• Gentz-Sammlung Herterich
• WichtigeNachlässe
• Sammlung Bücken (Musikalien)

ULB Münster:

• Neuzeitliche Handschriften(Sammlung Nordkirchen)
• Droste-Hülshoffund ihr Kreis (aus verschiedenen Nachlässen)
• Weitere westfälische Dichternachlässe
• Collectio Erhard (Reformationsschriften)

B. Lokales und regionales Schrifttum

ÜB Aachen:

• Lehrbücher Aachener Professoren vom Ende 19./Anfang 20. Jahrhundert (eingebunden in
ein größeres Projekt der Aachener Historiker)

• Aachener Hochschulschriften,zunächst maschinenschriftlicheDissertationen

ULB Bonn:

• Bonner und rheinischeZeitungen (laufendes Projekt)
• Quellen und Periodika zur Geschichte der Universität Bonn im Vorgriff auf das

Jubiläumsjahr 2018: Vorlesungs-,Personal- und Studierendenverzeichnisse(in Vorbereitung)
• Quellen zur rheinischen Landeskunde (in Abstimmung mit der ULB Düsseldorf und der

USB Köln, laufendes Projekt)
• Bonner Adressbücher
• Bonner Drucke des 16.-18. Jahrhunderts

F—



10 ULB Düsseldorf:

• Düsseldorfer Drucke (Inhouse-Digitalisierungseit 2008, fast abgeschlossen)
• Parlamentaria:Verhandlungender Rheinischen Provinzialstände(Inhouse-Digitalisierung,

abgeschlossen)
• Theaterzettel 1828-1860 (DFG-Projekt geplant)
• Vorlesungsverzeichnisseder ULB Düsseldorf (Inhouse-Digitalisierung in Vorbereitung)
• Schulprogramme von Schulen aus Stadt und Regierungsbezirk Düsseldorf, vorwiegend

19. Jahrhundert (DFG-Projekt geplant)
• Rhenania,Nordrhein-Westfalica,Einzelwerke (Inhouse-Digitalisierung,laufend)

USB Köln:

• Rheinische Schriften
• Kölner Zeitungen der frühen Neuzeit
• Konzertprogramme
• Totenzettel(fast abgeschlossen)
• Kölner Adressbücher (soweit kein Urheberschutzmehr besteht)
• Ggf. in Absprache mit den rheinischen Landesbibliotheken:rheinischeAdressbücher
• Zeitungsausschnitt-Sammlung
• Kölner Drucke des 16.-18. Jahrhunderts

ULB Münster:

• Amtsblätter und Intelligenzblätter aus Westfalen (auch Digitalisierung verfilmter Publi¬
kationen)

• Historische Karten Westfalensund Norddeutschlands
• Firmenfestschriftenwestfälischer Unternehmen
• Periodika westfälischer Geschichts- und Heimatvereine
• Münsteraner Frühdruckedes 16. Jahrhunderts

ÜB Siegen

• Siegerlandsammlung(in Auswahl)



C. Herausragende Sammlungenund bedeutende Einzelwerke 11

ÜB Bielefeld:

• DFG-Projekt „Retrospektive Digitalisierung wissenschaftlicher Rezensionsorgane und
Literaturzeitschriftendes 18. und 19. Jahrhunderts aus dem deutschen Sprachraum"(vorerst
abgeschlossen2008, Fortsetzung geplant)

• „Digitale Drucke": Digitale Rekonstruktionen einer Auswahl von Druckwerken des
15. bis beginnenden 20. Jahrhunderts aus dem Altbestand der ÜB, darunter Erstausgaben
der deutschen Literaturdes 19. und frühen 20. Jahrhunderts

ULB Bonn:

• SammlungGoussen, Spezialbibliothekzur orientalischen Kirchengeschichte(abgeschlossen
2007)

• Amerikanisches ReisewerkAlexander von Humboldts
• Flugschriftensammlungder Familie Perthes (erste Hälfte des 19. Jahrhunderts)

ULB Düsseldorf:

• Illustrierte Bestände der Düsseldorfer Malerschule(laufendes DFG-Projekt)
• PharmaziehistorischeBibliothek Dr. Helmut Vester(laufendes DFG-Projekt)
• Genealogische und heraldische Bestände
• Graphiksammlung „Mensch und Tod" der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf

(DFG-Projekt in Vorbereitung)
• More, Thomas: The workes of Sir Thomas More Knyght, sometyme Lord Chauncellour

of England, 1557
• Schulprogramme aus dem Gebiet Deutsches Reich 1840 bis ca. 1910 (DFG-Projekt in Vor¬

bereitung)
• Sammlung J. F. Fries (Auswahl von Einzelwerken, Inhouse-Digitalisierung)
• Sammlung J. F. Benzenberg(Auswahl von Einzelwerken, Inhouse-Digitalisierung)
• Sammlung philosophischer Rara (Auswahl von Einzelwerken, Inhouse-Digitalisierung)
• Sammlung historischer Lexika (Auswahl von Einzelwerken, Inhouse-Digitalisierung)

»»ANTON II MVSA1



12 USB Köln:

• Fortsetzungder Inkunabeldigitalisierungüber 1480 hinaus
• Erkes Island-Sammlung
• Sammlung Bäumker (alte Gebet- und Liederbücher)
• Sammlung Westerholt(Unterhaltungsliteraturdes 18. und 19. Jahrhunderts)
• Schmalenbach (alte Zeugnisse der Betriebswirtschaft)

ZB MED:

• Anthropologische Zeitschriften des 19. Jahrhunderts mit Metadatenerfassung bis auf
Aufsatzebene

ZB Sport:

• Sammlungen„Deutsche Reichsakademieder Leibesübungen"und „DeutscheTurnerschaft",
etwa 15.000 Bände (1,5 Mio Seiten)

• Einzelneausgesuchte urheberrechtsfreieWerke (mit der Firma „Patrimonium Scriptum")

VLB Münster:

• Theatersammlung Busch (Texteditionenund theoretische Schriften zur Theater- und Auf¬
führungspraxisdes 18. bis frühen 20. Jahrhunderts)

• Reisebeschreibungen vorwiegend aus Mitteleuropa und Russland aus der Sammlung des
FreiherrnAugust von Haxthausen (1792-1866)

• Schrifttum zur Geologie, Mineralogie und Hüttenkundeaus der Bibliothekdes Landesober-
bergamtes Dortmund

D. Moderne Druckwerke für Studium,Lehre und Forschung

• VielgenutzteLehrbücher und Studienliteraturgem. § 52b UrhG
• Dokumente für elektronische Semesterapparatenach § 52a UrhG
• Materialien für Forschergruppen im Sinne von § 52a UrhG
• Digitalisierungon demand

(ÜB Aachen, ÜB Bielefeld, ÜB Bochum, ULB Bonn, ÜB Dortmund, ULB Düsseldorf,
ÜB Duisburg-Essen,ÜB Hagen, USB Köln, ZB Köln, ULB Münster,ÜB Paderborn, ÜB Siegen,
ÜB Wuppertal)



ANHANG 2
Aktuelle und geplante Kooperationen

ÜB Bielefeld:

In Europeana vl.O, einer Initiative für das gesammelte Angebot der kulturellen Sammlungen
Europas, ist die ÜB Bielefeld Projektpartner im Bereich der technischen Rahmenbedingungen
und Interoperabilitätskriterien:
http://version1.europeana.eu/web/europeana-project/

In dem Infrastrukturnetzwerk für Wissensspeicher „DRIVER" ist die ÜB Biele¬
feld ein wesentlicher Knoten im technischen Betrieb und Kernpartner der Entwicklung:
http://www.driver-community.eu/

In der EBLIDA/LIBER-Arbeitsgruppe „Joint Expert Group on Digitizationand Online Access"
ist die ÜB Bielefeld vertreten:
http://www.eblida.org/und http://www.libereurope.eu/

Eine Kooperation mit dem EU-Projekt Biodiversity Heritage Library for Europe (BHL-Europe)
befindet sich in Vorbereitung,angestrebt wird die Integration ausgewählter digitalisierter Zeit¬
schriften aus dem DFG-gefördertenProjekt (s. Anhang 1, C) in das aufzubauende BHL-Europe-
Portal.

ÜB Bochum:

Zusammenarbeit mit der Bibliothek des Ruhrgebiets,um die Bestände des 18. Jahrhunderts aus
der ehemaligen Bergbaubücherei Essen zu digitalisieren. Dabei handelt es sich auch um lokales
und regionales Schrifttum.

ULB Bonn:

Digitalisierungsprojektzur Bonner Universitätsgeschichte in Kooperation mit dem Archiv der
Universität Bonn.

Digitalisierung Bonner und rheinischer Zeitungen in Abstimmung mit dem Stadtarchiv Bonn.

Digitalisierungvon Teilen des Nachlasses von Karl Lamprecht in Kooperation mit dem Institut
Pur Kulturwissenschaftender Universität Leipzig (Prof. Middell).

13



14 VLB Düsseldorf:

Zusammenarbeit mit dem Heinrich-Heine-Institut Düsseldorf bei der Digitalisierung neuzeit¬
licher Handschriften.

Zusammenarbeit mit dem Institut für Geschichte der Medizin bei der geplanten Digitalisierung
der einmaligen Graphiksammlung„Mensch und Tod".

Zusammenarbeit mit Bibliotheken,regional und national, die über bedeutende Beständean Schul¬
programmen verfügen.

VLB Münster:

Digitalisierung historischer westfälischer Bibliotheken des Adels, von Kirchen, Ordensgemein¬
schaften und aus Gymnasien (Projekte der Arbeitsstelle Historische Bestände in Westfalen).

VB Paderborn:

Zusammenarbeit mit der Erzbischöflich Akademischen Bibliothek Paderborn (EAB). Überle¬
gungen zur Digitalisierung von Beständen der EAB unter wissenschaftlicher Begleitung von
Hochschullehrer/-innender Universität.

VB Siegen:

Vor- und Mitarbeit beim DFG-Antrag des „Archiv Kindheit & Jugend" unter Federführung des
Siegener Zentrums für Sozialisations-, Lebenslauf-und Biografieforschung(SiZe).
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Bildnachweise
(Alle Scans von der ULB Düsseldorf,mit Ausnahmeder Seiten 6 und 7 von der ULB Bonn)

Seite 2 Roomen, Adriaan: Parvvm Theatrvm Vrhivm siue Vrbivm Praeeipvarvm Totivs Orbis Brevis & methodiea
Deseriptio, Kraneofvrti: Bassaeus, 1608
URN: http://nbn-resolving.dc/urn:nbn:de:hbz:061:l-8438

Seite 3 Agricola, Johann: Scholia copiosa in therapeuticam methodum, id est, absolutissimamClaudii Galeni Pergameni
eurandi artem, Augustae Vind : Uhlhardus, 1534
URN: http://nbn-rcsolving.dc/urn:nbn:de:hbz:061:l-9331

Seite 4 Theognis <Megarensis>: Theognidis Megarensis Sententiac elegiacae. Dusseldorpii: loannes Oridyrus &
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